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  Verse 1: 
Egal wie du aussiehst
Egal wo du herkommst
Egal ob du blind bist, taub oder stumm
Du machst unseren Kreis rund

    Prechorus 1:
Wir können Grenzen überwinden
Denn die sind relativ
Es gibt so viel was uns verbindet
Es ist Zeit das einzusehen

  Chorus 1:
Wir können voneinander lernen 
Wege neu beschreiten
Unseren Horizont unendlich weiten 
Anders ist normal und AndersSein vereint
Wir gehören zusammen und sind nicht allein
Wir können zusammen wachsen 
uns gegenseitig halten
Unsere Zukunft jetzt liebevoll gestalten
Anders ist normal und AndersSein vereint
Wir wollen einfach Mensch Sein

  Verse 2:
Egal was du kannst 
Egal was du weisst 
Egal wen du liebst und wie du es tust
Die Tür steht offen, komm rein, hab den Mut

  Prechorus 2: 
Wir können Grenzen überwinden
Denn die sind relativ
Es gibt so viel was uns verbindet
Es ist Zeit das einzusehen

 Chorus 2:
Wir können voneinander lernen 
Wege neu beschreiten
Unseren Horizont unendlich weiten 
Anders ist normal und AndersSein vereint

Wir gehören zusammen und sind nicht allein
Wir können zusammen wachsen 
uns gegenseitig halten
Unsere Zukunft jetzt liebevoll gestalten
Anders ist normal und AndersSein vereint
Wir wollen einfach Mensch Sein

   Rap-Part:
Ich hab n Job mache Musik 
Schreibe Texte und rappe das Ganze auf Beats 
Lebe inner Wohnung mit ganz vielen Menschen 
Aus anderen Städten  
Anders ist freshness 
Es ist so dass ich so vieles lern kann 
Toleranz erlebe und nicht rot seh wie HerdplattenToleranz erlebe und nicht rot seh wie Herdplatten
Du gehst an die Decke na da Lob ich die Schwerkraft Du gehst an die Decke na da Lob ich die Schwerkraft 
Bleib bei deiner Meinung Bleib bei deiner Meinung 
Und bleib dumm wie ein Meerschwein Und bleib dumm wie ein Meerschwein 
Voll normal verschieden zu sein Voll normal verschieden zu sein 
Verschieden zu lieben Verschieden zu lieben 
Verschieden ist geil Verschieden ist geil 
Vielfalt bereichert Vielfalt bereichert 
Glaub mir ohne wäre ich vielfach gescheitert Glaub mir ohne wäre ich vielfach gescheitert 
Wir wollen einfach Mensch SeinWir wollen einfach Mensch Sein

  Guitarsolo (16 Takte)  Guitarsolo (16 Takte)

  Chorus 2x   Chorus 2x 

  Chorus:  Chorus:
Wir können zusammen wachsen Wir können zusammen wachsen 
uns gegenseitig haltenuns gegenseitig halten
Unsere Zukunft jetzt liebevoll gestaltenUnsere Zukunft jetzt liebevoll gestalten
Anders ist normal und AndersSein vereintAnders ist normal und AndersSein vereint
Wir wollen einfach Mensch SeinWir wollen einfach Mensch Sein
Mensch SeinMensch Sein
Mensch SeinMensch Sein
Mensch SeinMensch Sein
Einfach Mensch SeinEinfach Mensch Sein

songtext - AndersSein vereint (Katrin Wulff)

Idee, Produzent & Leitung Gesamtprojekt:
Mischa Gohlke  

Produktion Tonstudio:
Songwriting & Text: Katrin Wulff • Musik: Mischa Gohlke Band feat. Katrin Wulff
Gastsänger/Innen: Volkan Baydar, Jessy Martens, Graf Fidi, Marie Garroth
Chorstimmen: Tom Steinbrecher, Martin Oberleitner, Jana Münchow, Philip von Elm, 
Lea Meller, Sandra Cazzato • Aufgenommen von Jan Philipp Kelber und Karsten Böttcher im melloton Studio 
Hamburg • Produzent: Jan Philipp Kelber • Mixing/Mastering: Karsten Böttcher • Label: Talent Factory

Produktion Musikvideo:
Regie: Andre van Lier • Schnitt: Christian Schwechten • Aufnahmeleitung: Jakob Mährlein 
Protagonisten: Lara Hahnel, Kassandra Wedel, Dirk C. Fleck, Michel Arriens, Lilian Gold, Laila Wulfers, Protagonisten: Lara Hahnel, Kassandra Wedel, Dirk C. Fleck, Michel Arriens, Lilian Gold, Laila Wulfers, 
Gebärdenchor „Hands up“ Gebärdenchor „Hands up“ • Inklusions-Protagonisten „We are the World“: Robert Carl Blank, Peter 
Brownbill, Tom Steinbrecher, Michael Siassi, Philipp von Elm, Jana Münchow, Roland Keich, Elif Ergün, Brownbill, Tom Steinbrecher, Michael Siassi, Philipp von Elm, Jana Münchow, Roland Keich, Elif Ergün, 
Maik Petersen, Ester Peter, Arnold Schnittger, Nico Schnittger, Hans-Michael Nikolai, Kathrin Jakobsen Maik Petersen, Ester Peter, Arnold Schnittger, Nico Schnittger, Hans-Michael Nikolai, Kathrin Jakobsen 
Nels, Peer-Ole Jacobsen, Chrissy Florence Hat, Susanne Olbrich, Helge Nissen, Patrick Hennings, Nels, Peer-Ole Jacobsen, Chrissy Florence Hat, Susanne Olbrich, Helge Nissen, Patrick Hennings, 
Ernie Lawson, uvam.Ernie Lawson, uvam. • Kamera: Nikolai Sevke, Marc Steinwender, Frank Nietman und Christian Schwechten
Licht: Andreas Weigel, Alexander Stieger, Felix MüllerLicht: Andreas Weigel, Alexander Stieger, Felix Müller • Koordinatoren vor Ort: Daniel Steffe, 
Torben Glamm, Arne Claasen, Lisa MelcherTorben Glamm, Arne Claasen, Lisa Melcher • Runner/Fahrer: Andreas Kamphues
Visagisten: Nici Podlech, Carolin Ernestus, Vivien Meitsch Visagisten: Nici Podlech, Carolin Ernestus, Vivien Meitsch • Kostüm: Sandra Schwechten
Musiktechnik: Kai SchulzMusiktechnik: Kai Schulz • Making of: Oliver Heck • Fotos: Tom Roeler, Stephan Olbrich
Helfer, Unterstützer & Supporter: Olli Steffe, Maik Petersen, Rolf KellnerHelfer, Unterstützer & Supporter: Olli Steffe, Maik Petersen, Rolf Kellner

Danke auch an das Danke auch an das Planetarium Hamburg, German Real Estate, La Douce Catering, miettoiletten-vonnebenan, 
Büro 76 und Hearzone für den Support! Büro 76 und Hearzone für den Support! 

Mit den Erlösen aus den Verkäufen von „AndersSein vereint“ werden weiterführende inklusive Projekte von Mit den Erlösen aus den Verkäufen von „AndersSein vereint“ werden weiterführende inklusive Projekte von 
„Grenzen sind relativ“ unterstützt.„Grenzen sind relativ“ unterstützt.

Kontakt: 
Grenzen sind relativ / Mischa GohlkeGrenzen sind relativ / Mischa Gohlke
andersseinvereint@grenzensindrelativ.deandersseinvereint@grenzensindrelativ.de
www.andersseinvereint.de & www.grenzensindrelativ.dewww.andersseinvereint.de & www.grenzensindrelativ.de

Crew „AndersSein vereint“ (Tonstudio, Musikvideo und Kampagne)

       qr-code scannen
und das musikvideo zum song anschauen:



Mission & Vision  

Die notwendigen individuellen und kollektiven Transformationsprozesse umfassen 
ALLE Aspekte, die das Leben in einer komplexen Gesellschaft ausmachen: soziale, 
ökologische, ökonomische, bildungspolitische, kulturelle, spirituelle,  globale, 
persönliche und zwischenmenschliche Themen können nicht mehr getrennt 
voneinander, sondern müssen – in Beziehung zueinander stehend – als Ganzes 
wahrgenommen (und angenommen) werden.

Wir brauchen einen grundlegenden gesellschaftspolitischen strukturellen Wandel 
sowie eine neue differenzierte und frische Auseinandersetzung, was sich hinter 
Bewusstsein, Wahrnehmung und den scheinbaren Realitäten überhaupt verbirgt.
Laut neuster Bewusstseins- und Hirnforschung nehmen wir lediglich einen Bruch-
teil von dem wahr, was um uns herum passiert. Unsere Wahrnehmung ist äußerst 
begrenzt und von Interpretationen, Projektionen sowie emotionalen, individuellen 
und kulturellen Konditionierungen geprägt. Viele Konfl ikte, Missverständnisse und 
Unzugänglichkeiten entstehen, weil wir Menschen unsere subjektive Wahrneh-
mung zur objektiven Realität machen. Vorurteile, Ängste und ein unklares Selbst-
wertgefühl führen noch immer dazu, dass Menschen generell in einer isolierten 
Welt leben und somit viele separierende Mikro-Kosmen aufgebaut werden. Im 
Zeitalter der Ich-AGs darf aus ICH und DU gerne (wieder) ein „Wir-sind-miteinan-
der-verbunden-Bewusstsein“ entstehen. Vielfalt leben.

Ziel muss es sein:
a) die Themen, die eine komplexe Gesellschaft ausmachen, inhaltlich zusammen 
zu bringen → Integrales Gesellschaftsmodell entwickeln (Theorie und Praxis)
b) eine übergreifende Plattform aufzubauen und ein „gemeinsames Sprachrohr“ 
zu bilden
c) das „Große Ganze“ auf unterschiedlichsten Kommunikationskanälen ins Leben 
zu tragen und dabei im wertfreien ergebnisoffenen gemeinsamen Dialog zu sein
Die Politik hat den offi ziellen Auftrag , die Gestaltung einer inklusiven Gesellschaft 
vorzubereiten. Zumeist wird Inklusion auf die „Integration“ von Menschen mit (äu-
ßerlich sichtbarer) Behinderung runter gebrochen. Dabei ist Inklusion keine Spezi-
alkonvention, sondern die Konkretisierung der vorhandenen Menschenrechte. 
Jeder hat individuelle “Behinderungen”, egal ob körperlicher, emotionaler, men-
taler, sozialer, kultureller oder/und fi nanzieller Natur. Die wirklichen Barrieren 
fi nden (zumeist) in den Köpfen statt. Auch diesbezüglich ist ein ganzheitliches 
Verständnis und Erleben von Inklusion erforderlich: Inklusion beinhaltet wesent-
lich mehr als die scheinbare Gleichstellung von sogenannten behinderten und 

AndersSein vereint  - Das ist Songtitel und Projektmotto zugleich. Mit dem „Inklu-
sionssong für Deutschland“ ist eine bewegende Hymne entstanden, die für mehr 
selbstverständliches inklusives Miteinander steht und Menschen unterschiedlichster 
Backgrounds zusammenbringt. Die Essenz: einfach Mensch sein! 

In der aufwendigen wie mitreissenden Musikvideoproduktion singen, grooven, rappen 
und gebärden mehr als 80 Protagonisten von universeller Verbundenheit und Über-
windung persönlicher wie gesellschaftlicher Grenzen. 

Mit der Kampagne „AndersSein vereint - Inklusionssong für Deutschland“ sollen 
Impulse freisetzt werden, um: 
• mit der „ganzheitlich gelebten Inklusion“ in die Mitte der Gesellschaft zu kommen 
• verschiedenste Themen, Menschen, Künste, Projekte, Initiativen, Institutionen, usw. 
  zusammen zu bringen und eine übergreifende Community zu schaffen 
• über die mediale Kampagne hinaus zielführende Basisarbeit (Festivals, Aktionstage 
  Inklusion in Schulen, Inklusions-Tournee, Netzwerktreffen, diverse Crossover-
  Projekte, usw.) zu leisten. 

Inklusion ist ein viel und kontrovers diskutiertes Thema. Häufi g mit Berührungsängs-
ten behaftet wird es mit der „Integration“ von Menschen mit (formal anerkannter) 
Behinderung gleichgestellt. Dabei kann, will und muss Inklusion wesentlich mehr sein: 
• Wir ALLE sind „behindert“. Egal ob körperlicher, mentaler, sozialer, kultureller, 
  emotionaler, empathischer, fi nanzieller oder/und struktureller Natur. 
  Viele Barrieren fi nden in den Köpfen statt.men 
• Inklusion ist keine Spezialkonvention, sondern die Konkretisierung 
  der vorhandenen universellen Menschenrechte.
• Wir brauchen einen grundlegenden gesellschaftspolitischen strukturellen Wandel 
  sowie eine differenzierte Auseinandersetzung, was sich hinter Bewusstsein, 
  Wahrnehmung, Kommunikation und den scheinbaren Realitäten überhaupt verbirgt.

Mischa Gohlke Band feat. Katrin Wulff 
AndersSein vereint, das ist Band-
motto und Single-Titel zugleich. Aus 
der Reibung der unterschiedlichsten 
Backgrounds kreieren die Musiker einen 
fesselnden Crossover Sound, in dem Pop-, 
Blues-, Funk- und Rockelemente zu einem 
Ganzen verschmelzen. Gelebte Inklusion at its best: 
auf- und abseits der Bühne.

         „Bei Inklusion 
      gibt es keine Diskussion 
            um Inklusion.“
                                   Wolfgang S. Zechmayer

„AndersSein vereint - Inklusionssong für Deutschland“ 
(Tonstudio, Musikvideo und Kampagne) 

Volkan Baydar – Wer kennt sie nicht, die Stimme von 
Orange Blue?! Mit „She‘s got that light“ hat er die 
Charts erobert und gilt zurecht als einer der besten 
Soulsänger Deutschlands.  

Jessy Martens – Deutschlands Blueslady Nr 1 begeis-
tert mit Powerstimme und unverwechselbarer Büh-
nenpräsenz. Dafür wurde sie u.a. mit dem „German 
Blues Award“ ausgezeichnet. 

Graf Fidi – Nach dem Motto „ich mach das mit links“ 
zieht Graf Fidi als cooler Rolli Rapper durch die Lande und 

überzeugt mit eloquenter Sprechkunst und fetten Beats.  

Marie Garroth – Die Sängerin vom BurnOut Sounds berührt mit sanf-
ter Soulstimme und positiver Energie. Selbst an MS erkrankt engagiert sie sich bei 
„Lukulule e.V.“ für junge Talente.

die gastsänger

die BAND 

Lara Hahnel - Als Profi tänzerin hat sie in zahlreichen internationalen Produktionen 
mitgewirkt. Die Darstellerin des „Jedermensch“ im Video arbeitet zudem als Choreo-
graphin und Model. 

Kassandra Wedel - Zurecht gilt sie als eine der besten europäischen Hip-Hop Tänzerin. 
Als gehörlose Tanzlehrerin und Schauspielerin bringt sie die „verschiedenen Welten“ 
zusammen.   

die weiteren protagonisten

Gebärdenchor „Hands up“ - 2014 gegründet gebärden Hörende, Gehörlöse und 
Hörgeschädigte unter der Leitung von Ines Helke vom treffpunkt.altona von aa west 
gemeinsam Songs von Rolf Zuckowski u.a. 

Michel Arriens - Bei Sat 1 moderiert er regelmäßig „Die grosse Welt der kleinen 
Menschen“. In Hamburg studiert der kleinwüchsige Multiinstrumentalist Medien- 
und Kommunikationswissenschaften.  

Dirk C. Fleck - Als freiberufl icher Autor und Journalist arbeitete er u.a. für GEO, 
stern und Spiegel. In seinen Büchern setzt der Hamburger sich kritisch mit Gesell-
schaftsthemen auseinander.  

Lilian Gold - Die sympathische Sängerin mit afrikanischen Wurzeln war bereits mit 
Xavier Naidoo auf Tour und steht regelmäßig mit eigenen Songs auf der Bühne.  

Leila Wulfers - Die jüngste der „AndersSein vereint“ Protagonisten stand schon in 
jungen Jahren bei Musical Produktionen vom Verein Lukulule auf der Bühne und geht 
z.Zt. In die 6. Klasse. 

„Grenzen sind relativ“ - Kultur, Gesellschaft und Inklusion
Mischa Gohlke ist „trotz“ oder/und gerade wegen seiner von Geburt an Taubheit 
grenzenden Hörschädigung professioneller Musiker geworden und hat damit das 
scheinbar Unmögliche möglich gemacht. Als glaubwürdiger Botschafter initiierte er 
im Oktober 2011 die Initiative „Grenzen sind relativ“, welche sich in verschiedensten 
Projekten, Veranstaltungen und Kampagnen für eine inklusive, integrale und nach-
haltige Gesellschaft einsetzt. Das Pilotprojekt „Musikunterricht für Hörgeschädigte“ 
wurde bereits mehrfach ausgezeichnet. Spartenübergreifende Festivals, Aktionstage 
Inklusion in Schulen/Universitäten, Netzwerkarbeit sowie Workshops und diverse 
Kooperationsprojekte sind weitere Eckpfeiler der Plattform. Diverse Medienberichte 
(u.a. ARD, NDR, BR3, WDR, MDR, 3sat, Sat1, DW, KN, TAZ, MOPO, HH Abendblatt, 
Aktion Mensch) dokumentieren das öffentliche Interesse an den „Grenzen sind 
relativ“-Projekten, die eine Pionierfunktion in der Realisierung ganzheitlicher 
Gesellschaftsprozesse ausüben.  

Weitere Infos: www.grenzensindrelativ.de


